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Als mündige Bürger willkommen geheissen
BAD ZURZACH/RIETHEIM (db) – Die 
Jungbürger der Gemeinden Bad Zurzach 
und Rietheim haben am 11. September ei-
nen unterhaltsamen Abend genossen. Als 
erster Programmpunkt stand eine sehr in-
teressante Führung durch den keltischen 
Baumkreis mit Förster Felix Stauber an. 
Nach dem keltischen Jahreskalender teilt 
sich das Jahr in 39 Abschnitte, die wiede-
rum von 21 Bäumen regiert werden. Allen 
Teilnehmenden wurden die persönlichen 
Bäume vorgestellt und kurz aus dem ent-
sprechenden keltischen Horoskop vorge-
lesen, was zu einigen Lachern führte.

Nach dieser spannenden Führung 
wurden die jungen Bürger für den Zu-
sammenhang zwischen der Erwärmung 
der Atmosphäre und dem Wald sensibili-
siert. Felix Stauber zeigte die Folgen ein-
drücklich auf. Danach waren alle genug 
hungrig, um sich ins Restaurant Schwert 
zu verschieben.

Noch vor dem Nachtessen hielt Ge-
meinderätin Karin Fischer einen Rück-

blick auf das Jahr 2002. Die wenigsten 
Jungbürger wussten dabei, dass in ihrem 
Geburtsjahr der Euro eingeführt wurde, 
Simon Ammann zum ersten Mal Doppel-
Olympiagold erzielte oder die Schweiz 
den UNO-Beitritt mit einer knappen 
Mehrheit annahm.

Rietheims Gemeindeammann Beat 
Rudolf nutzte die Gelegenheit, um den 
Jugendlichen die Chancen der direkten 

Demokratie aufzuzeigen und die Gefah-
ren und Konsequenzen von Unterschrif-
ten zu erläutern. Er rief die Anwesenden 
dazu auf, von ihrem Wahlrecht Gebrauch 
zu machen.

Karin Fischer und Beat Rudolf be-
dankten sich für die Teilnahme an der 
Jungbürgerfeier. Beim späteren Ab-
schied erhielten alle Jungbürgerinnen 
und Jungbürger ein Geschenk.

Modeschau mal anders
Das kantonale Brockitreffen 
der Aargauischen Gemeinnützi-
gen Frauenvereine ist heuer im 
Flecken über den Laufsteg ge-
gangen.

BAD ZURZACH (sf) – Der rote Teppich 
war bereits prominent ausgerollt, als die 
Gäste im Forum eintrafen. Für das kan-
tonale Brockitreffen der Aargauischen 
Gemeinnützigen Frauenvereine haben 
sich die Organisatorinnen mächtig ins 
Zeug gelegt. Gemeinderat Peter Lude 
begrüsste die anwesenden Präsidentin-
nen und Mitarbeiterinnen der verschie-
denen Brockenstuben. «Sehr geehrte Da-
men, sehr geehrter Herr», damit begann 
er seine Begrüssung, denn unter den zahl-
reichen weiblichen Gästen befand sich 
auch ein Mann. Er war nicht ganz alleine, 
auch auf dem Laufsteg waren später zwei 
männliche Models zu bestaunen. 

Historische Einordnung
«Es ist toll, dass wir das Treffen trotz Co-
ronaeinschränkungen durchführen kön-

nen», freute sich Maria Strittmatter. Sie 
ist Vorstandsmitglied beim Gemeinnüt-
zigen Frauenverein Bad Zurzach, für 
die Brockenstube verantwortlich und 
hat auch die Modeschau geplant. Es fin-
det alle zwei Jahre in einer anderen Ge-
meinde statt. Das Grusswort an die Gäs-
te kam von Gemeinderat Peter Lude. Er 
bedankte sich beim AGF für dessen gros-
ses Engagement. Gegründet wurde die 
Sektion 1862 und hat dem Flecken schon 
viele Dienste erwiesen. Rund 30 000 bis 
35 000 Franken nimmt die Brockenstu-
be jährlich ein, dieser Betrag kommt ge-
meinnützigen Zwecken zugute. Wie er es 
beurteilen könne, funktioniere das Team 
sehr gut, auch die Aufgabenteilung. «1918 
wurde die Brockenstube bereits zum ers-
ten Mal ins Leben gerufen, 1934 wurde sie 
wegen Unrentabilität geschlossen.»

Bereits 1937 wurde sie dann wieder 
eröffnet, nur um 1943 wieder zu schlies-
sen. Nach einem Flohmarkt zuguns-
ten des Kinderhorts des Frauenvereins 
1970 war noch viel übrig, in einem Zim-
mer im alten Propsteischulhaus wurde 
daher wieder eine Brocki eingerichtet. 
1978 wurde die Propstei renoviert und 

man zügelte in die alte Schuhfabrik OCO. 
Auf Ende 1984 wurden dem Frauenver-
ein die Räume in der OCO gekündigt, da 
die alte Schuhfabrik abgerissen wurde – 
1985 wurde mit dem Bau der Nordum-
fahrung begonnen.

Am 24. Mai 1985 konnte dann die Er-
öffnung im ehemaligen Bahnmeister-
magazin der SBB gefeiert werden. 1999 
wurde die Brocki renoviert. Aufgrund 
der geplanten «Bahnhofspange», Teil 
der Ostumfahrung, wurde der Bau 2020 
abgerissen und die Brockenstube zog in 
die beiden ehemaligen Gebäude des Kin-
dergartens und des Kinderhorts Chesch-
tenebaum. 

Grosses Lob und Dankbarkeit
Hier seien Frauen der Tat am Werk, lob-
te Lude. «Es mussten gleich mehrere 
Haushalte gezügelt werden, das ist wirk-
lich eine gewaltige Leistung.» Man sei auf 
einem sehr guten Weg. «Für die Gemein-
de ist die Brockenstube unbezahlbar. Sie 
ist zu einem sozialen Netzwerk und Treff-
punkt geworden. Sie wächst und ist gut 
gefüllt und bringt irgendwie eine magne-
tische Funktion mit sich.»

Maria Strittmatter führte dann durch 
die Modeschau, die anhand der Jahres-
zeiten aufgebaut war. Es begann also al-
les mit dem Frühling, untermalt von Vi-
valdis gleichnamigem Meisterstück. Bei 
den Models handelte es sich vor allem 
um Vorstandsmitglieder. Nach nur ei-
ner Hauptprobe ist deren Auftritt abso-
lut überzeugend, sie schweben über den 
Laufsteg und die Freude war auf allen 
zufriedenen Gesichtern erkennbar. Doch 
nicht nur die Models, auch das Publikum 
hatte Spass. Interessierte Blicke und so 
manches Handyfoto gehörten dazu. 

Fünf Jahreszeiten
«Wir hatten ein richtiges ‹Chäferfäscht› 
beim Zusammenstellen der Modeschau», 
erzählt Strittmatter. Die Frauen durften 
passende Outfits auswählen, diese wur-
den dann nach Jahreszeiten sortiert. An-
schliessend musste nur noch die passen-
de Musik gefunden werden. «Wir haben 
sehr viele CDs in der Brocki, also hiess 
es erst einmal reinhören.»

Nach der vierten Jahreszeit, bei der 
vor allem Mäntel und Jacken präsen-
tiert wurden, kam es für die Gäste zu ei-
ner Überraschung. «Wir haben hier noch 
eine fünfte Jahreszeit», führte Strittmat-
ter aus. «Diese beginnt mit der Chessle-
te und ist ein Höhepunkt im Flecken.» 
Zu Ende geht sie mit der «Lätschete» am 
Aschermittwoch, die Fastenzeit beginnt 
dann erst am Ascherdonnerstag. Vom 

Sternenbrunnen über das Verenamüns-
ter bis hinunter zur Rheinbrücke tragen 
die als alte Frauen verkleideten Zurz-
acher den Prinz Karneval. So schritten 
dann auch die Models zum letzten Mal 
über den Laufsteg – ganz in Schwarz und 
mit grossem Geheule. 

Spürbare Leidenschaft
Nach der Modeschau nahmen die Gäste 
aus dem ganzen Kanton die Brocken-
stube in kleinen Gruppen unter die 
Lupe. «Man spürt, dass ganz viel Herz-
blut dahinter steckt», zeigte sich Barba-
ra Ducceschi, Präsidentin der Aargaui-
schen Gemeinnützigen Frauenvereine, 
begeistert.

Alle Kleider und viele Accessoires, die 
an der Modeschau zum Einsatz kamen, 
stammen aus der Brocki. «Bei uns wer-
den teilweise neuwertige Sachen noch in 
den Kartons abgegeben. Hier kann unse-
re Kundschaft enorm profitieren.» Das 
Sortiment ist vielfältig – von Kleidung 
über Möbel bis hin zu Büchern und Kü-
chenutensilien aber auch viel Dekorati-
on und CDs finden sich in der Brocken-
stube. So schnell wird es Besuchern hier 
nicht langweilig. Ähnlich erging es den 
Gästen. Nach einem feinen Apéro und 
einer spannenden Führung durch die 
verschiedenen Räume der Brocki gab 
es abschliessend im Forum ein geselli-
ges Abendessen, bei dem der fröhliche 
Tag ausklingen konnte. 

Die Looks auf dem roten Laufsteg werden genau begutachtet. Neben der stilvollen Mode fehlte auch die gute Unterhaltung nicht, denn zum krönenden Abschluss präsentierten die Hüülwiber ihre Verkleidung.

Von Sommeroutfits mit Sonnenbrille... ... zu bauschigen Röckchen... ... über adrette Anzüge... ... bis hin zu hübschen Dirndln... ... war für beste Stimmung gesorgt.

Vielen 
Dank für Ihr
Vertrauen

Vielen 
Dank für Ihr

Gemeinderatswahl Zurzach vom 27.09.2020
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Ein starkes Team für Zurzach
Franzisca Zölly · Peter Moser · Peter Lude


